
2.100 Kilometer Radwege auf 6 Hauptrouten und 26 Ausflugsrouten
erwarten Radfreunde in Oberösterreich.

Erkunden Sie Oberösterreichs Themenmuseen, Landesmuseen und
Industriedenkmäler mit dem Fahrrad. Die Radwege inklusive Höhenprofile
und Einkehrtipps finden Sie auf www.radfahren.at

www.radfahren.at

Oberösterreich Tourismus Information, Freistädter Straße 119, 4041 Linz, Austria, Tel.: +43(0)732/22 10 22, Fax: +43(0)732/72 77-701, E-Mail: info@oberoesterreich.at, www.kultururlaub.at

Themenmuseen Industriedenkmäler

Kolowrat-Sudhaus, Bad Ischl
Das Kolowrat-Sudhaus in Bad Ischl war eine von 1826 bis 1835
erbaute und bis 1965 betriebene Saline im oberösterreichischen
Salzkammergut. Besichtigung von außen möglich.
E-Mail: info@stadtmuseum.at
4820 Bad Ischl, Salinenplatz 1

Gugg Kulturhaus Braunau
Ursprünglich war das Gugg die Feuerlöschgerätefabrik der Familie
Rupert Gugg & Söhne, heute ist es ein Kleintheater, samt Galerie
und Gastronomiebetrieb
Tel.: +43(0)7722/65692, E-Mail: gugg@gugg.at, www.gugg.at
5280 Braunau, Palmstraße 4

Brecher Buchleiten, Ampflwang
Der Brecher Buchleiten stellt einen wichtigen Zeugen
der Bergbauzeit im Hausruck dar.
Eintritt: € 2,00
Tel.: +43(0)7675/2445
E-Mail: marktgemeinde@ampflwang.ooe.gv.at
4843 Ampflwang, Stelzhammerstraße

Dampfschiff Schönbrunn
Sie ist eines der letzten verbliebenen Schaufelraddampfer auf der
Donau, und bis heute eines der schnellsten Schiffe auf dem Fluss.
Mehrmals jährlich finden öffentliche Publikumfahrten statt.
Tel.: +43(0)664/5013068
E-Mail: schoenbrunn@oegeg.at, www.oegeg.at
4040 Linz, Anlegestelle Urfahraner Jahrmarktgelände

Freistädter Braucommune
Seit 1363 hatten die Freistädter Bürger das Privileg, in ihren
eigenen Häusern Bier zu brauen und es dort auch auszuschen-
ken. Heute besteht eine Bräucommune mit 149 Hausbesitzern.
Tel.: +43(0)7942/75777-0
E-Mail: info@freistaedter-bier.at
www.bierschutz.at

Raddampfer „Gisela“
Das bis heute größte Traunseeschiff „Gisela“ – mit einer Länge
von 52 Metern – wurde nach Plänen von Joseph John Ruston in
dessen Werft in Wien-Floridsdorf konstruiert und gebaut.
Tel.: +43(0)7612/66700
E-Mail: info@traunseeschiffahrt.at
4810 Gmunden, Sparkasse Gasse 3

Kammgarnspinnerei Theresienthal, Gmunden
Das restaurierte Gebäude wird heute von einem internationalen
Lebensmittelkonzern genutzt, kann aber von außen besichtigt
werden.
4810 Gmunden, Theresienthalstraße 68

Salzkammergutbrauerei Gmunden
In den Jahren 1895/96 an der landschaftlich herausragender
Stelle am linken Ufer der Traun erichtet. Heute ist der
Komplex ein Gewerbepark.
4810 Gmunden, Spitalgasse, Bräuhausgasse

Gosauzwang Hallstatt
In der Gosaumühle führt der Soleweg über den 38 Meter hohen
Gosauzwang, eine auf Steinquadern ruhende, eindrucksvolle
Brücke, unter der die Paß-Gschütt-Straße führt.
Tel.: +43(0)6135/83290
4822 Bad Goisern, Kirchengasse 4

Vonwiller Haslach
Die Leinenfabrik Haslach wurde 1819 vom Mailänder Bankier
Nikolaus Vonwiller gegründet.
Tel.: +43(0)7289/717 50-14
E-Mail: drachsler@haslach.ooe.gv.at, www.tuk.at
4170 Haslach/Mühl, Marktplatz 45

Kulturfabrik Simonetta Helfenberg
Die Tradition des Flachsanbaus und der Weberei reicht in
Helfenberg bis ins 12. Jahrhundert zurück. Die ehemalige
Färberei ist heute Kern des Kulturzentrums.
Tel.: +43(0)7218/389
4148 Helfenberg, Rohrbacher Straße 6-7
E-Mail: olga.zinell@gollner.co.at

Kraftwerk Klaus
Das Kraftwerk Klaus liegt an der Steyr bei Fluss-km 40,1 und
bildet einen rund 7 km langen Rückstau, der als Erholungs- und
Freizeitgebiet genutzt wird.
Tel.: +43(0)7252/81122-414, E-Mail: office@ennskraft.at
Ennskraftwerke AG – Pressestelle, 4400 Steyr, Resthofstraße 2

Linzer Wollzeugfabrik
Die Linzer Wollzeugfabrik gehörte zu den schönsten barocken
Industriebauten. Heute steht nur mehr die ehemalige Zwirnerei,
die von außen besichtigt werden kann.
4010 Linz, Untere Donaulände – etwa in der Höhe vom Parkbad
auf der gegenüber liegenden Straßenseite

Grillmayr-Schlössl
1838 errichten Anton Wöß und Johannes Grillmayr gemeinsam
die „Baumwollgespunst-Fabrik“ in Linz/Kleinmünchen, heute ist
sie im Besitz einer Aktiengesellschaft. Die Gebäude können von
außen besichtigt werden.
4020 Linz, Kleinmünchen, Dauphinestraße 5

Tabakfabrik Linz
Seit 1850 wurde in Linz Tabak verarbeitet. Es ist das herausra-
gendste Beispiel eines streng rationalistischen Baustils. 2009
wurde die Produktion in Linz stillgelegt. Eine Besichtigung ist
von außen möglich. Die Aufnahme wurde vom Arcotel aus
aufgenommen
4020 Linz, Ludlgasse 19

Speicherkraftwerk Partenstein
Das Kraftwerk Partenstein war zur Zeit seiner Erbauung (1919–1924)
das größte und gleichzeitig modernste Kraftwerk Österreichs.
Besichtigung nur für Gruppen (>10 Personen)
Energie AG Kraftwerk GmbH
Tel.: +43(0)732/9000 7020
4114 Neuhaus, Partenstein 22

Bruckmühle Pregarten
Zwischen 1634–1905 befand sich die Mühle im Besitz
verschiedener Müller und Brauer, heute ist sie Kultur- und
Veranstaltungszentrum.
Tel.: +43(0)7236/2570
E-Mail: kulturhaus@bruckmuehle.at, www.bruckmuehle.at
4230 Pregarten, Bahnhofstraße 12

Häuselzeile Schwertberg
Für die Stammarbeiter der Strumpffabrik wurde eine Arbeitersied-
lung, im Volksmund „Häuselzeile“ gebaut, die bis heute besteht.
Tel.: +43(0)7262/61155
E-Mail: gemeinde@schwertberg.at
4311 Schwertberg, Schacherbergstraße 3

Glockengießerei St. Florian
Die größte hier gegossene Glocke, ist die Pummerin, ein Geschenk
des Landes Oberösterreich an den wieder aufgebauten Stephans-
dom in Wien. Das Gebäude kann von außen besichtigt werden.
Tel.: +43(0)7224/42550
E-Mail: gemeinde@st-florian.ooe.gv.at
4490 St. Florian, Pummerinplatz 1

Schafbergbahn, St. Wolfgang
Sie ist die steilste Dampfzahnradbahn Österreichs und überwindet
einen Höhenunterschied von 1190 Metern. Der Antrieb erfolgt
ausschließlich auf die Zahnräder.
Tel.: +43(0)6138/2232-0
E-Mail: berg.schiff@schafbergbahn.at, www.schafbergbahn.at
5360 St. Wolfgang, Markt 35

Kraftwerk Steyr Durchbruch
Wer wissen will, wie ein Wasserkraftwerk funktioniert,
kann hier spannende Stunden verbringen.
Besichtigung nur für Gruppen (>10 Personen)
Energie AG Kraftwerke GmbH
Tel.: +43(0)732/9000 3120
4564 Klaus, Göritz 6

Gabler Bandfabrik, Traun-St. Martin
Noch heute besteht der Altbau aus dem 19. Jahrhundert, an dem
ein Spazierweg zum Naherholungsgebiet Gablerpark vorbeiführt.
Das Gebäude kann von außen besichtigt werden.
4050 Traun-St. Martin, Aumühlstraße 26

Schuhfabrik Kitzmantel
Im Jahre 1913 gegründet, erfreute sich die Marke „Vorchdorf-
Schuhe“ aufgrund ihrer hohen Qualität großer Beliebtheit.
Im Areal ist heute ein Kultur- und Veranstaltungszentrum.
E-Mail: baldinger@kitzmantelfabrik.at
4655 Vorchdorf, Laudachweg 14

Oberösterreichische Landesmuseen
Schlossmuseum Linz,
Dauerausstellung „Technik Oberösterreich“
4010 Linz, Schlossberg 1, Tel.: +43(0)732/774419-0
Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr 9–18 Uhr, Do, 9–21 Uhr,
Sa, So, Fei 10–17 Uhr, Mo geschlossen
www.schlossmuseum.at

Waffensammlung Schloss Ebelsberg
4030 Linz-Ebelsberg, Schlossweg 7, Tel.: +43(0)732/307632
Öffnungszeiten: Sa, So, Fei 10–12, 13–17 Uhr und
nach Vereinbarung
E-Mail: schloss.ebelsberg@utanet.at

Oberösterreichisches Schifffahrtsmuseum
Schloss Greinburg, 4360 Grein, Greinburg 1
Tel.: +43(0)7268/7007-18, E-Mail: mail@schloss-greinburg.at
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–12, 14–17 Uhr,
Sa, So, Fei 14–17 Uhr
www.schloss-greinburg.at

Photomuseum Bad Ischl
4820 Bad Ischl
Jainzen 1
Tel.: +43(0)6132/24422
Öffnungszeiten: von 1. April–31. Oktober, tägl. 9.30–17 Uhr

Biologiezentrum Linz
4040 Linz-Dornach, Johann-Wilhelm-Klein-Straße 73
Tel.: +43(0)732/759733-0, bio-linz@landesmuseum.at
www.biologiezentrum.at
Eintritt frei! Mo, Di, Mi, Fr 9-17 Uhr, Do 9-21 Uhr,
So, Fei 10-17 Uhr, Sa geschlossen

Anton-Bruckner-Gedenkstätte Ansfelden
4052 Ansfelden, Augustinerstraße 3
Tel.: +43(0)7229/82376
Öffnungszeiten: 1. April bis 31. Oktober –
Mi 14–17 Uhr, So 10–12 und 14–17 Uhr,
sowie nach Voranmeldung

Freilichtmuseum Sumerauerhof
4490 St. Florian, Samesleiten 15, Tel.: +43(0)7224/8031
Öffnungszeiten: letzter Sonntag im April bis 31.10.:
Di–So 10–12, 13–17 Uhr; Mo geschlossen
E-Mail: sumerauerhof@landesmuseum.at
www.sumerauerhof.at

Kubin-Haus Zwickledt
4783 Wernstein am Inn, Zwickledt Nr. 7
Tel.: +43(0)7713/6603
Öffnungszeiten: letzter Sa im März–31. Oktober,
Di–Do 10–12, 14–16 Uhr, Fr 9–12, 17–19 Uhr,
Sa, So, Fei 14–17 Uhr, Mo geschlossen

Mühlviertler Schlossmuseum Freistadt
4240 Freistadt, Schlosshof 2, Tel.: +43(0)7942/72274
Öffnungszeiten: Mai–Oktober, Mo–Fr 9–12 Uhr und
14–17 Uhr, Sa, So, Fei 14–17 Uhr.
E-Mail: schlossmuseum.freistadt@aon.at
www.museumsstrasse.at/schlossmuseum

Stelzhammer-Gedenkstätte
4925 Pramet, Großpiesenham 26
Tel.: +43(0)7754/8387
Öffnungszeiten: 01.04.–31.10., täglich 9–12, 15–17 Uhr

Zoll- und Finanzgeschichtliche Sammlung
im Mühlviertler Schlossmuseum
4240 Freistadt, Schlosshof 2
Tel.: +43(0)7942/72274
Eintritt gegen Voranmeldung
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Eisenbahn- und Bergbaumuseum Ampflwang
Auf dem Gelände der überaus erfolgreichen Landesaustellung
„Kohle und Dampf 2006“, Höhepunkt ist der Rundlokschuppen.
Öffnungszeiten: 01.05.–26.10.: Mo–So/Feiertag, 10–17 Uhr
und gegen Voranmeldung für Gruppen
Tel.: +43(0)664/5087664 (Mo-So, 10–17 Uhr)
E-Mail: ampflwang@oegeg.at, www.oegeg.at
4843 Ampflwang, Bahnhofstraße 29

Oldtimermuseum „Rund ums Rad“ Altmünster
Im Oldtimermuseum „Rund ums Rad“ begegnen Sie der
200-jährigen Geschichte des „Drahtesels“ und der „Stahlrösser“.
Öffnungszeiten: 1. Mai–31. Oktober
Tel.: +43(0)664/1521264
E-Mail: office@radmuseum.at, www.radmuseum.at
4813 Altmünster, Maria Theresia Straße 3a

Museum Fahrzeug-Technik-Luftfahrt, Bad Ischl
Die Palette im Fahrzeugmuseum reicht vom Zweirad über Autos
bis zum modernen Düsenjet
Öffnungszeiten: April–Oktober, Mo-So, 9–18 Uhr
Tel.: +43(0)6132/26658, E-Mail: fahrzeugmuseum@aon.at
4820 Bad Ischl, Sulzbach 178

Traktorenveteranensammlung Stelzhammer
Eine Sammlung alter Traktoren mit besonderen Schwerpunkt auf
Modelle aus den Steyrwerken.
Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Tel.: +43(0)7764/7684 (Ernst Stelzhammer)
Dorf an der Pram, 4741 Wendling, Oberparz 4

Pferdeeisenbahnmuseum Kerschbaum
Auf einem halben Kilometer Schienenstrecke kann noch einmal
das unvergleichliche Gefühl des „Reisens von einst“ erlebt werden
und die Geschichte der Bahn im Museum erfasst werden.
Öffnungszeiten: Mai–Oktober: Sa, So, Feiertags, 13–17 Uhr
August: auch an Werktagen, 14–16 Uhr
Tel.: +43(0)7949/6800, E-Mail: pferdeeisenbahn.museum@direkt.at, www.pferdeeisenbahn.at
4261 Rainbach i.M., Kerschbaum 61

Mühlkreisbahnmuseum Rohrbach-Berg
Zu besichtigen sind der ehemalige Warteraum, die Fahrdienstlei-
tung und das Herzstück – eine 120 Jahr alte Dampflokomotive.
Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Dauer einer Führung: 1–2 Std.
Tel.: +43(0)7289/4355-22
E-Mail: maerzinger@berg-rohrbach.at, www.berg-rohrbach.at
4150 Berg bei Rohrbach, Bahnhofstraße 29

Sensenmuseum Geyerhammer
Drei schwere Schwanzhämmer, Essen und vielfältiges Werkzeug
veranschaulichen die Sensenproduktion, die in Scharnstein
4 Jahrhunderte zurückreicht.
Öffnungszeiten: Mai–Okt., Sa, So, Feiertagen, 10–12, 14–16 Uhr
Tel.: +43(0)7615/2340 (Tourismusbüro Scharnstein)
4644 Scharnstein, Grubbachstraße 10

10 Kalkofenmuseum Steinbach am Ziehberg
Das bäuerliche Kalkbrennen, ein mittlerweile vergessenes Hand-
werk wird hier vorgestellt.
Öffnungszeiten: Mai bis Oktober jeden 1. Sonntag
Tel.: +43(0)7582/7255
E-Mail: gemeinde@steinbach-ziehberg.ooe.gv.at
4562 Steinbach am Ziehberg, Steinbach 2

Schwarzenbergischer Schwemmkanal, St. Oswald
Mitten durch den Böhmerwald schlängelt sich eine der berühmte-
sten Kanaltriftanlagen Mitteleuropas: Der Schwarzenbergische
Schwemmkanal.
Tel.: +43(0)7289/7155512
E-Mail: gemeinde@st-oswald-haslach.ooe.gv.at
4170 St. Oswald bei Haslach

Kulturschmiede Micheldorf, Klangwelten und
Sensenschmiedemuseum

Das Museum widmet sich in anschaulicher Weise der Sensenproduk-
tion und wurde 2004 mit dem Museumsgütesiegel ausgezeichnet.
Öffnungszeiten: 01.05.–31.10.: Sa, So u. Feiertags
Tel.: +43(0)7582/51700
E-Mail: office@kulturschmiede.at, www.kulturschmiede.at
Gradnstraße 1, 4563 Micheldorf

Salzkammergut Lokalbahn-Museum Mondsee
Eine bunte und faszinierende Welt der Eisenbahngeschichte
eröffnet sich dem Besucher
Öffnungszeiten: 31.05.–06.09., Sa, So, Feiertags; 10–12 u. 14–17 Uhr
Tel.: +43(0)6232/2270, E-Mail: info@mondsee.at,
www.mondseeland.org
5310 Mondsee, Seebadstraße 2

Chorinsky-Klause Bad Goisern
Für den riesigen Holzbedarf war im Salzkammergut zu wenig Holz
vorhanden, daher musste Holz von auswärts zugeführt werden.
Heute findet von Mitte Juni bis Anfang September das
Schauschlagen der Klause statt.
Tel.: +43(0)6135/83290
E-Mail: goisern@inneres-salzkammergut.at
4822 Bad Goisern

Sensenwerk Roßleithen
Unter Ausnützung der Wasserkraft des Pießling Baches und in
reiner Handarbeit wurden hier die weltberühmten Blauen Sensen
geschmiedet.
Tel.: +43(0)7562/61110
E-Mail: rossleithen@schroeckenfux.at, www.schroeckenfux.at
4575 Roßleithen 72
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Spinnerei Rädler
Wohnen im Industriebau. Einst ein Großbetrieb in Linz-
Kleinmünschen, heute ein Wohngebiet mit Cafe und
katholischer Pfarre.
4030 Linz, Kleinmünchen, Schörgenhubstr. 39
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Pramtal Radiomuseum
Edison-Phonographen, Detektorgeräte über Röhrenempfänger
aus den Zwanzigerjahren bis zu den UKW-Empfängern der
Nachkriegszeit.
Tel.: +43(0)7719/7360 (Gerhard Neuböck)
E-Mail: neuboeck@ooe-radiomuseum.at, www.ooe-radiomuseum.at
4775 Taufkirchen an der Pram, Kinosiedlung 28
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Steyrtal-Museumsbahn
Die Steyrtalbahn ist Österreichs älteste Schmalspurbahn mit einer
Spurweite von 760 mm.
Öffnungszeiten: Juni–September an Wochenenden,
an Adventwochenenden und 31.12.
Tel.: +43(0)664/3812298 (Hr. Lobner/Hr. Süß)
E-Mail: Steyrtalbahn@gmx.at, www.steyrtalbahn.at
4400 Steyr, Redtenbachergasse 14

Museum Arbeitswelt Steyr
Ein international renommiertes Ausstellungs-, Bildungs- und
Veranstaltungszentrum, das immer wieder seine Gestalt ändert.
Öffnungszeiten: Di–So, 9–17 Uhr
Tel.: +43(0)7252/77351-0
E-Mail: office@museum-steyr.at, www.museum-steyr.at
4400 Steyr, Wehrgrabengasse 7

Papiermacher-Museum Laakirchen-Steyrermühl
Das Zentrum für Papier und Druck wird in den nächsten Jahren
um Abteilungen für Buchbinderei und Zeitungsdruck ergänzt.
Öffnungszeiten: April–Oktober, Di–So, 10–16 Uhr
Tel.: +43(0)7613/3951, E-Mail: papier.druck@aon.at
4662 Steyrermühl, Museumsplatz 1

Kraftwerk Gschröff, Ohlsdorf
Das voll funktionstüchtige, im Originalzustand erhaltene Klein-
kraftwerk wurde in den Jahren 1888 bis 1889. Es liefert nach wie
vor Strom an die Papierfabrik Steyrermühl.
Tel.: +43(0)7613/3951
E-Mail: papier.druck@aon.at, www.papiermuseum.at
Papiermachermuseum Steyrermühl
4662 Steyrermühl. Museumsplatz 1

Schiffleutmuseum Stadl-Paura
Das Museum beschäftigt sich mit der Geschichte von Stadl-Paura
als wichtiger Umschlagsplatz für das Salz aus dem Salzkammergut.
Öffnungszeiten: 01.05.–31.10., So u. Feiertagen, 14–16 Uhr
Tel.: +43(0)7245/28011-17
4651 Stadl-Paura, Fabrikstraße 13

Landesgalerie Linz am
Oberösterreichischen Landesmuseum
4010 Linz, Museumstr. 14, Tel.: +43(0)732/774482-0
E-Mail: galerie@landesmuseum.at, www.landesgalerie.at
Öffnungszeiten: Di–Fr 9–18 Uhr, Do 9-21 Uhr,
Sa/So/Fei 10–17 Uhr, Mo geschlossen

© KOMPASS-Karten GmbH, KOMPASS-Autokarte 309 Österreich
Lizenznummer 7-0704-L

www.wandern.at

Zu Fuß zu den Themenmuseen, Landesmuseen und Industriedenkmäler.
Auf welchem Wanderweg? Die besten Tipps und Wanderkarten zum Bestellen
finden Sie auf www.wandern.at



voestalpine Stahlwelt
Besuchen Sie die Erlebniswelt
der voestalpine in Linz.

Die voestalpine fertigt, verarbeitet und entwickelt weltweit Stahl zu hochwertigen Produkten

und innovativen Lösungen. Erfahren Sie mehr über den Werkstoff Stahl und die unzähligen

Möglichkeiten seiner Verarbeitung. Betreten Sie die faszinierende voestalpine Stahlwelt.

www.voestalpine.com/stahlwelt

www.kompass.at

Damit die Richtung stimmt/We know the way/Pour 
arriver à votre destination/Per scegliere la via giusta

Oldtimermuseum „Rund ums Rad“ Altmünster

Die Geschichte des Fahrrads war und ist eine Entwicklung voller Ideen und Überraschun-
gen. Vom Freizeitvergnügen Adeliger und Reicher der Vergangenheit über den alltäg-
lichen Gebrauchsgegenstand bis zum Hightech Sportgerät der Neuzeit. Das Fahrrad zählt
zu den besonderen Erfindungen des 19. Jahrhunderts. Als mechanisches Individualver-
kehrsmittel hatte es wie kein anderes Verkehrsmittel Auswirkungen auf sein
soziales Umfeld.
Am Traunsee in Altmünster begegnet man im Oldtimermuseum „Rund ums Rad“
der 200-jährigen Geschichte des „Drahtesels“ und der „Stahlrösser“.

Öffnungszeiten: 1. Mai–31. Oktober
Besichtigung außerhalb der regulären Öffnungszeiten ist für Gruppen nach telefonischer
Absprache möglich.

Information: E-Mail: office@radmuseum.at, www.radmuseum.at
Tel.: +43(0)664/1521264
Maria Theresia Straße 3a, 4813 Altmünster

Kulturschmiede Micheldorf, Klangwelten u. Sensenschmiedemuseum

Caspar Zeitlinger (1798–1866), der wohl bedeutendste „Schwarze Graf“, übernahm im Jahr
1826 das Sensenwerk und vereinigte in kurzer Zeit nicht weniger als vier Sensenhämmer
in seiner Hand. Seinem unternehmerischen Geschick ist es zu verdanken, dass er als einer
der ersten vorindustriellen Unternehmer Österreichs angesehen werden kann.
Das OÖ. Sensenschmiedemuseum präsentiert einen lebendigen Gang durch die Jahrhun-
derte der Region und widmet sich in anschaulicher Weise der Sensenproduktion und
wurde 2004 mit dem Österreichischen Museumsgütesiegel ausgezeichnet.
Im Museum „Klangwelten“ wird es Besuchern ermöglicht in die Klangsphäre der Region
Eisenwurzen einzutauchen.

Öffnungszeiten: 01.05.–31.10.: Sa, So u. Feiertags, Gruppen jederzeit gegen
Voranmeldung! Klangwelten: 1. Mai bis 31. Oktober: Di–So, 10–17 Uhr

Information: E-Mail: office@kulturschmiede.at, www.kulturschmiede.at
Tel.: +43(0)7582/51700, Mobil: +43(0)664/5968593, od. +43(0)7582/63474 Tourismusbüro
Gradnstraße 1, 4563 Micheldorf

Chorinsky-Klause Bad Goisern

Für den riesigen Holzbedarf war im Salzkammergut zu wenig Holz vorhanden, daher
musste Holz von auswärts zugeführt werden. Von 1819, dem Einweihungsjahr, bis um
das Jahr 1850 hat diese Anlage mit dem damaligen Holzreichtum des Weißenbachtals
den Bedarf der Saline Bad Ischl und einen Teil von Hallstatt gedeckt. Mit den aufgestau-
ten Wassermassen wurden früher die geschlägerten Bäume traunwärts geschwemmt.
Heute findet von Mitte Juni bis Anfang September das Schauschlagen der Klause statt.

Öffnungszeiten:
Die Klause kann im Sommer jederzeit besichtigt werden und ist zu Fuß
in ca. 1 1/2 Stunden zu erreichen.

Information: Tel.: +43(0)6135/83290
E-Mail: goisern@inneres-salzkammergut.at
4822 Bad Goisern

Gosauzwang Hallstatt

Um die Sole vom Salzbergwerk bei Hallstadt zur Saline Ebensee zu transportieren,
baute man ab 1597 eine Soleleitung aus 130 ineinander gesteckten Baumstämmen.
Im Jahre 1607 wurde die Soleleitung in Betrieb genommen. So entstand die älteste
Pipeline der Welt. Der Weg darüber wird Soleweg, im Volksmund der „Strähn" genannt.
In der Gosaumühle (Gemeindegebiet Hallstatt) führt der Soleweg über den 38 Meter
hohen Gosauzwang, eine auf Steinquadern ruhende, eindrucksvolle Brücke, unter der
die Paß-Gschütt-Straße ins Gosautal und weiter nach Golling führt.
Man hat den im Jahre 1757 erbauten Gosauzwang wiederholt die „Europabrücke des
18. Jhdts.“ genannt.

Information: E-Mail: goisern@inneres-salzkammergut.at
Tel.: +43(0)6135/83290
Tourismusverband Inneres Salzkammergut
Kirchengasse 4, 4822 Bad Goisern

Bruckmühle Pregarten

Von der Steingutfabrik zum Kulturhaus.

Im Ottokarischen Urbar (1251–1276) erstmals erwähnt, befand sich die Bruck-
mühle zwischen 1634 und 1905 im Besitz verschiedener Müller und Brauer. 1905
erfolgte der Umbau zur Steingutfabrik (Erste oberösterreichische Steingutfabrik
Greiner & Co), welche bis 1924 in Betrieb war. Danach folgte die Nutzung als
Getreidespeicher und Kinosaal (Im aistseitig gelegenen Gebäude). 1991 durch die
Gemeinde Pregarten erworben, dient die Bruckmühle heute als Kultur- und
Veranstaltungszentrum mit Landesmusikschule, Musikverein Pregarten und
Gastronomie.

Information: E-Mail: kulturhaus@bruckmuehle.at
www.bruckmuehle.at
Tel.: +43(0)7236/2570
Bahnhofstraße 12, 4230 Pregarten

Sensenwerk Roßleithen

Die Firma Schröckenfux blickt auf eine mehr als 450-jährige Geschichte zurück.
Die Firma wurde im Jahre 1540 als Sensenschmiede gegründet. Unter Ausnützung der
Wasserkraft des Pießling Baches und in reiner Handarbeit wurden hier die weltberühm-
ten Blauen Sensen geschmiedet. Die Firma Schröckenfux in Roßleithen zählt heute zu
den ältesten Industrieunternehmen Österreichs.
Vom Sensenwerk empfiehlt sich außerdem noch die knapp 30-minütige Wanderung,
vorbei am Fluder beim Waldhammer, an der Stummer Mühle (Besichtigung möglich)
bis zum Pießling Ursprung, zu der größten Karstquelle der Ostalpen.

Führungen: nach Voranmeldung

Information: E-Mail: rossleithen@schroeckenfux.at
www.schroeckenfux.at
Tel.: +43(0)7562/61110
4575 Roßleithen 72

Dachstein & Eishöhlen  
GmbH & Co KG
4831 Obertraun 
am Hallstättersee
Tel +43 (0)6131 531-0
info@dachsteinwelterbe.at

HIER IST
DER BÄR LOS!

www.dachsteinwelterbe.atwww.dachsteinwelterbe.at
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Spinnerei Rädler

Wohnen im Industriebau

1830 errichteten die Gebrüder Rädler aus Vorarlberg mit einer Baumwollspinnfabrik den
ersten mechanischen Großbetrieb in Linz-Kleinmünchen. 40 Jahre später war das Werk
bereits mit vollautomatischen Spinnmaschinen ausgestattet und 1907/1908 war ein
Neubau notwendig. Nach dem ersten Weltkrieg und der Weltwirtschaftskrise musste das
Unternehmen 1931 jedoch Konkurs anmelden.

Unter einem neuen Eigentümer (Himmelreich & Zwicker) wurde bis 1985 weiterproduziert.
Nach Bürgerprotesten, politischer Anstrengungen sowie einer Immobilienfirma sind
heute 22 Wohnungseigentümer, ein Cafe und die katholische Pfarre Marcel Callo
in der „Rädlerfabrik“ zu Hause.

Information:
Schörgenhubstr. 39, 4030 Linz, Kleinmünchen

Schafbergbahn, St.Wolfgang

Die Schafbergbahn führt von Sankt Wolfgang am Wolfgangsee hinauf
auf den Schafberg (1783m). Nach drei Jahren Bauzeit wurde die 5,85 km
lange Strecke 1893 eröffnet. Sie ist die steilste Dampfzahnradbahn
Österreichs und überwindet einen Höhenunterschied von 1190 Metern.
Der Antrieb erfolgt ausschließlich auf die Zahnräder, daher sind auch
Gleisanlagen in der Ebene mit einer Zahnstange ausgerüstet.
Die Strecke wird von Dampfloks befahren, die historischen Originalma-
schinen (Baujahr 1893 und 1894) kommen im Zuge eines eigenen
Nostalgiefahrplanes zum Einsatz.

Information: E-Mail: berg.schiff@schafbergbahn.at
www.schafbergbahn.at, Tel.: +43(0)6138/22 32-0
Markt 35, 5360 St. Wolfgang

Kalkofenmuseum Steinbach am Ziehberg

Das bäuerliche Kalkbrennen, ein mittlerweile vergessenes Handwerk wird
hier vorgestellt.
Darüber hinaus erfährt man Wissenswertes über die Chemie des Kalkes,
die Arbeit im Steinbruch, den Brennvorgang in den unterschiedlichsten
Öfen und den gefährlichen Transport des Kalkes.

Öffnungszeiten:
Mai bis Oktober jeden 1. Sonntag im Monat 12–17 Uhr,
Gruppen auch nach Vereinbarung.

Information: E-Mail: gemeinde@steinbach-ziehberg.ooe.gv.at
Tel.: +43(0)7582/7255
Steinbach 2, 4562 Steinbach am Ziehberg

Kraftwerk Steyr Durchbruch

Von 1907 bis 1908 errichtete die Firma Hofmann & Co das Kraftwerk Steyrdurchbruch,
das in technisch und architektonischer Hinsicht ein Meilenstein war. Die gesamte
bauliche Anlage trägt die markanten Züge des Jugendstils. Die besondere Leistung des
Architekten Mauritz Balzareks, einem Schüler Otto Wagners, bestand darin, aus der
Verbindung der landschaftlichen Situation mit dem Bauwerk eine neue Einheit
geschaffen zu haben.
Im Inneren ist die Maschinenhalle mit ihrer beeindruckenden technischen Ausstattung
wie den drei Francisturbinen aus dem Jahr 1908/1925, Generatoren und Schalttafeln
authentisch erhalten und nach Voranmeldung auch zu besichtigen.

Öffnungszeiten: Besichtigung nur für Gruppen (>10 Personen)
Exkursionen sind von Montag bis Freitag in der Zeit von 8–15 Uhr möglich.

Information: Energie AG Kraftwerke GmbH, KW Steyrdurchbruch
www.energieag.at, Tel.: +43(0)732/9000 3120, Göritz 6, 4564 Klaus

Gugg Kulturhaus Braunau

Ursprünglich war das Gugg die Feuerlöschgerätefabrik der Familie Rupert Gugg & Söhne.

Das Unternehmen wurde schon 1781 gegründet, ein Jahr später baute man die erste
Feuerwehrspritze. Das bestehende Gebäudes in der Palmstraße stammt aus dem Jahr
1922. Erzeugt wurden hier Benzinmotorspritzen, später Löschfahrzeuge und Spezialpum-
pen. 1984 wurde die Fabrik geschlossen.1989 nutzte die Theatergruppe Oberliachd'n
(Kultur im Gugg) das Objekt für eine Eigenproduktion. Daraus entwickelte sich ein
Mietvertrag über 20 Jahre.
Die Außenfassade des Gugg-Gebäudes steht seit 1991 unter Denkmalschutz.
Im Juli 2004 begann der Aus- und Umbau zum neuen „GUGG Kulturhaus Stadt Braunau“
samt Galerie und Gastronomiebetrieb.

Information: E-Mail: gugg@gugg.at, www.gugg.at, Tel.: +43(0)7722/65692
Palmstraße 4, 5280 Braunau

Vonwiller Haslach

Die Leinenfabrik Haslach wurde 1819 vom Mailänder Bankier Nikolaus Vonwiller
gegründet.
Die imposante Anlage aus dem Biedermeier verdankt ihre ungewöhnliche Hanglage
dem Umstand, dass die Wasserkraft des Marktbaches ausgenutzt wurde.
Die ehemalige Textilfabrik Vonwiller ist ein besonders großes industrie- und
wirtschaftsgeschichtliches Baudenkmal, welches das Ortsbild von Haslach
beherrscht und als Symbol für die Geschichte des „Webermarktes“ zu sehen ist.
Heute ist es das Tourismus- und Kulturzentrum Haslach. Die Erlebniswelten „Textile
Entwicklung“ (im Aufbau begriffen) sowie die „Mechanische Klangfabrik“ laden
zum Besuch ein.

Information: E-Mail: drachsler@haslach.ooe.gv.at
www.tuk.at
Tel.: +43(0)7289/717 50-14
Marktplatz 45, 4170 Haslach/Mühl

Dampfschiff Schönbrunn

Der Schaufelraddampfer DFS Schönbrunn wurde 1912 im Auftrag der DDSG
erbaut, und diente zunächst im Linienverkehr, danach für Sonderfahrten. Später
war es Casinoschiff in Budapest sowie Ausstellungsschiff bei der „Donauwelt“ in
Engelhartszell. Seit ihrem Verkauf an die Österreichische Gesellschaft für Eisen-
bahngeschichte und einer aufwendigen Restaurierung kann die Schönbrunn für
Ausflugsfahrten gechartert werden. Sie ist der letzte verbliebene Schaufelrad-
dampfer auf der Donau, und bis heute eines der schnellsten Schiffe auf dem
Fluss. Mehrmals jährlich finden öffentliche Publikumfahrten, teils in Kombination
mit einer Dampfzugfahrt, statt.

Information:E-Mail: schoenbrunn@oegeg.at
www.oegeg.at
Tel.: +43(0)664/5013068
ÖGEG Anlegestelle Linz Urfahr beim Jahrmarktgelände
4040 Linz

Kulturfabrik Simonetta Helfenberg

Die Tradition des Flachsanbaus und der Weberei reicht in Helfenberg bis ins
12. Jahrhundert zurück. Im Jahre 1843 errichteten die Gebrüder Simonetta aus Mailand
eine große Leinenfabrik im Ort, und in den Jahren danach wurde Helfenberg zum
Mittelpunkt der Mühlviertler Industrie. In der Blütezeit waren 1.200 Personen beschäf-
tigt, dazu bis zu 2.000 Heimarbeiter/innen aus der Umgebung.

Seit Sommer 2006 finden allerlei kulturelle Veranstaltungen in der größtenteils leer
stehenden Fabrik statt. Kern dieses Kulturzentrums ist die ehemalige Färberei, die in den
nächsten Jahren zum modernen Theater umgebaut werden soll – ein flexibler Raum für
300 Zuschauer, der für professionelles und Laientheater aller Arten zur Verfügung steht.

Information und Reservierungen:
E-Mail: olga.zinell@gollner.co.at
Tel.: +43(0)7218/389 oder Tel.: +43(0)680/2073941
Rohrbacher Straße 6–7, 4184 Helfenberg

Freistädter Braucommune

Seit 1363 hatten die Freistädter Bürger das Privileg, in ihren eigenen Häusern
Bier zu brauen und es dort auch auszuschenken. Im 18. Jahrhundert erregte
die schlechte Qualität des Bieres den Unmut der Bürgerschaft. Sie schloss sich
daher zu einer Commune zusammen, erwarb die beiden bestehenden Freistädter
Brauhäuser und baute 1770–1780 ein neues Brauhaus, auf Wunsch des Magis-
trates außerhalb der Stadt. Diese damals gegründete Bräucommune, der
Zusammenschluss von 149 Hausbesitzern der Innenstadt als Besitzer der
Brauerei, besteht heute noch.

Führungen: Mo–Fr, 8–18 Uhr; Sa, 8–16 Uhr
Dauer der Führung: ca. 1 Stunde, anschließend Bierverkostung
(gesamt ca. 2,5 Stunden)

Terminvereinbarung: E-Mail: info@freistaedter-bier.at
www.bierschutz.at, Tel.: +43(0)7942/75777-0

Linzer Wollzeugfabrik

Die 1672 gegründete, 1754 vom Ärar übernommene Manufaktur war eine
der bedeutendsten Textilbetriebe Mitteleuropas. Das 1721-26 von Johann
Michael Prunner errichtete, 1969 zerstörte Haupthaus gehörte zu den
schönsten Industriebauten der Barockzeit. Die Fabrik erreichte 1791 mit fast
50.000 Mitarbeitern ihren höchsten Beschäftigungsstand. Heute steht nur
mehr die ehemalige Zwirnerei. Diese kann von außen besichtigt werden.

Information: Untere Donaulände, 4010 Linz – etwa in der Höhe vom
Parkbad auf der gegenüber liegenden Straßenseite

Raddampfer „Gisela“

Das bis heute größte Traunseeschiff „Gisela“ – mit einer Länge von 52 Metern – wurde
nach Plänen von Joseph John Ruston in dessen Werft in Wien-Floridsdorf konstruiert und
gebaut. Nach der Fertigstellung wurde das Schiff in Einzelteile zerlegt, an den Traunsee
gebracht und im Jahre 1871 zusammengesetzt. Die oszillierende (schwingende) Dampf-
maschine wurde in der „Prager Maschinenfabirk AG“, an der auch die Brüder Ruston
beteiligt waren, angefertigt.
Im Juni 1871 wurde die „Gisela“, benannt nach der Tochter von Kaiser Franz-Joseph I, zu
Wasser gelassen. Im Frühjahr 1872 erfolgte schließlich die offizielle Indienststellung der
„Gisela“.

Öffnungszeiten: Hauptsaison an Sonntagen, sowie an Samstagen und Feiertagen
nach Verfügbarkeit. Sonderfahrten auf Anfrage.

Information: E-Mail: info@traunseeschifffahrt.at
www.traunseeschifffahrt.at, Tel.: +43(0)7612/66700
Traunseeschifffahrt Karlheinz Eder GmbH, 4810 Gmunden

Tabakfabrik Linz

Seit 1850 wurde in Linz Tabak verarbeitet. Das heute bestehende Gebäude wurde
ab 1929 von den renommierten Wiener Architekten Peter Behrens und Alexander
Popp geplant und 1935 fertiggestellt. Es ist das herausragendste Beispiel eines
streng rationalistischen Baustils. Die kompromisslose Bauausführung erinnert an
die Architektur im Schiffbau. Besonders einprägsam ist die geschwungene
Südfassade. Der Stahlkonstruktion wurde eine durchgehende Fassade aus Mauer-
und Fensterbänder vorgehängt. Auf jegliche Ornamentik wurde verzichtet, um
die Funktion des Gebäudes in den Vordergrund zu stellen.
2009 wurde die Produktion in Linz stillgelegt, über eine weitere Verwendung des
kunsthistorisch herausragenden Gebäudes wird beraten. Eine Besichtigung ist von
außen möglich. Die Aufnahme wurde vom Arcotel Nike aus aufgenommen.

Information: Untere Donaulände – Ludlgasse, 4020 Linz
Ca. 750 Meter von der Nibelungenbrücke stromabwärts

Kammgarnspinnerei Theresienthal Gmunden

1832 kaufte Josef Dierzer die alte Haselmühle unter Kleinreith und errichtete bis
1834 die Kammgarnspinnerei Theresienthal. Binnen kurzem entwickelte sie sich
zum größten Unternehmen dieser Art im Land ob der Enns und auf lange Sicht zum
zweitgrößten der ganzen Monarchie. An den nach englischen Plänen gebauten
Maschinen, welche in einem halb klassizistischen, halb neugotischen Fabrikgebäude
aufgestellt worden waren, konnten an die 400 Personen eine Beschäftigung finden.
Theresienthal ist das erste und damals einzige Beispiel von einer Fabriksansiedlung
mit Werkswohnbauten und sozialen Einrichtungen nach englischem Vorbild in
Oberösterreich.
Das restaurierte Gebäude wird heute von einem internationalen
Lebensmittelkonzern genutzt, kann aber von außen besichtigt werden.

Information:
Theresienthalstraße 68, 4810 Gmunden

Speicherkraftwerk Partenstein

Technik und Natur in Harmonie.

Das Kraftwerk Partenstein war zur Zeit seiner Erbauung (1919–1924) das größte
und gleichzeitig modernste Kraftwerk Österreichs. Erbaut wurde es vom berühmten
Jugendstil-Architekten Mauriz Balzarek, (Siehe auch Kraftwerk Steyr Durchbruch).
Ein Barockbrunnen neben dem Krafthaus und eine Statue des Heiligen Johannes
Nepomuk direkt neben der Brücke stammen aus dem ehemaligen Schloß Langhalsen.

Öffnungszeiten: Ganzjährig von 8–16 Uhr
Besichtigung nur mit Führung möglich.

Information: E-Mail: st.martin@oberoesterreich.at
www.energieag.at
4113 St. Martin im Mühlkreis

Eisenbahn- und Bergbaumuseum Ampflwang

Seit dem 1. April 2007 hat das oberösterreichische Eisenbahn- und Bergbaumuseum in
Ampflwang auf dem Gelände der überaus erfolgreichen Landesaustellung „Kohle und
Dampf 2006“ seine Pforten geöffnet. Höhepunkt des Museums ist der 2005 neu erbaute
Rundlokschuppen mit seinen ausgestellten historischen Eisenbahnfahrzeugen – überwie-
gend Dampflokomotiven aus einer längst vergangenen Epoche. Nebenbei kann auch eine
Ausstellung zum Thema Eisenbahn und Bergbau im industriegeschichtlich bedeutsamen
Zentralsortierungsgebäude bestaunt werden. Technikgeschichte „erlebbar“ wird bei einer
stilechten Anreise auf der Museumsdampfeisenbahn von Timelkam an der Westbahn
nach Ampflwang im Hausruckwald. Zudem bieten wir Ihnen zahlreiche Sonderveranstal-
tungen wie Dampflokfeste, Oldtimertreffen etc.

Öffnungszeiten: 01.05.–26.10.: Mo–So, 10–17 Uhr; 30.06.–09.09.: Mi–So, 9–18 Uhr
und gegen Voranmeldung für Gruppen

Information: E-Mail: ampflwang@oegeg.at, www.oegeg.at, Tel.: +43(0)664/5087664
Bahnhof Ampflwang, Bahnhofgasse 29, 4843 Ampflwang

Salzkammergut Lokalbahn-Museum Mondsee

Eine bunte und faszinierende Welt der Eisenbahngeschichte eröffnet sich dem Besucher.
Eine Modellbahnanlage der Strecke Mondsee – St. Lorenz, eine original eingerichtete
Fahrkartenausgabe, Vitrinen gefüllt mit Kartonfahrkarten, historischen Zeitungsberich-
ten und Signalmitteln, Streckenführungspläne, historische Fotos, Original-Fahrpläne und
vieles andere mehr lassen die beliebte Schmalspurbahn lebendig werden.
Die Dampflokomotiven erstrahlen heute, nach sorgfältiger Restaurierung in neuem
Glanz. Sämtliche Fahrzeuge sind voll funktionsfähig. In der anschließenden Wagenremise
zählen neben Personen- und Güterwagons der vorbildlich restaurierte kaiserliche
Salonwagen aus dem Jahr 1906 zu den Prunkstücken der Sammlung.

Öffnungszeiten: 31.05.–06.09., Sa, So und Feiertags, 10–12 und 14–17 Uhr
11.07.–05.09. zusätzlich Fr 14–17 Uhr

Information: E-Mail: info@mondsee.at, www.mondseeland.org
Tel.: +43(0)6232/2270 (Tourismusverband Mondseeland)
5310 Mondsee, Seebadstraße 2

Traktorenveteranensammlung Stelzhammer

Auf seinem Hof an der Gemeindegrenze zwischen Dorf an der Pram und
Wendling hat der Landwirt Ernst Stelzhamer eine Sammlung alter Traktoren
zusammengetragen. Einen besonderen Schwerpunkt bilden die hervorra-
gend restaurierten und teilweise sehr selten gebauten Modelle aus den
Steyrwerken. Sämtliche Ausstellungsstücke aus der Pionierzeit der Traktor-
herstellung sind fahrtüchtig.

Öffnungszeiten: nach Vereinbarung

Information: Tel.: +43(0)7764/7684 (Ernst Stelzhammer)
Oberparz 4, 4741 Wendling, Dorf an der Pram

Schiffleutmuseum Stadl-Paura

Das Museum beschäftigt sich mit der Geschichte von Stadl-Paura als wichtiger
Umschlagsplatz für das Salz aus dem Salzkammergut. Alle Arbeiten und Tätigkeiten,
welche der Salzschifffahrt ihr Gepräge gaben, sind im Schiffleutmuseum anhand von
Werkzeugen und Geräten für den Schiffbau, Modellen, Trachten und Gebrauchsgegen-
ständen veranschaulicht.
Im Hof kann eine eingerichtete Schopperwerkstätte besichtigt werden.
Der Schifferverein Stadl-Paura betreibt nicht nur das Museum, sondern veranstaltet
auch Plättenregatten und führt traditionelle Arbeiten wie „Piloten schlagen“ oder
„Zillen schoppen“ vor.

Öffnungszeiten: 01.05.–31.10., So u. Feiertagen, 14–16 Uhr
oder jederzeit gegen Voranmeldung für Gruppen!

Information: Tel.: +43(0)7245/28011-17
Schiffleutmuseum Stadl-Paura
Fabrikstraße 13, 4651 Stadl-Paura

Steyrtal-Museumsbahn

Die Steyrtalbahn wurde 1889 eröffnet und ist Österreichs älteste Schmalspurbahn
mit einer Spurweite von 760 mm. Auf der als Museumsbahn erhaltenen Reststrecke
zwischen Steyr Lokalbahnhof und Grünburg verkehren auch heute noch alle Züge
mit zum Teil über 100 Jahre alten Dampflokomotiven. In Grünburg kann eine kleine
Ausstellung über die Geschichte der Bahn sowie die Betriebswerkstätte besichtigt
werden.

Öffnungszeiten:
Juni–Ende September an Wochenenden, an Adventwochenenden
und 31. Dezember.

Information: E-Mail: Steyrtalbahn@gmx.at, www.steyrtalbahn.at
Tel.: +43(0)664/5087664 (Frau Spatt)
Redtenbachergasse 14, 4400 Steyr

Museum Arbeitswelt Steyr

Das Museum Arbeitswelt liegt im historisch bedeutsamen und unter Denkmalschutz
stehenden Stadtteil Wehrgraben, direkt an der Steyr. Die beiden Fabrikgebäude aus der
Mitte des 19. Jahrhunderts, sind bis heute in ihrer ursprünglichen architektonischen
Form – ergänzt durch eine verbindende Stahl-Glas-Konstruktion – erhalten geblieben. Es
ist heute ein international renommiertes Ausstellungs-, Bildungs- und Veranstaltungs-
zentrum, das immer wieder seine Gestalt ändert.

Die Hauptausstellung des Museums „working_world.net: Arbeiten und Leben in der
Globalisierung“ durchleuchtet Fragen nach den Mechanismen der internationalen
Verflechtung von Produktion und ihren Auswirkungen auf Arbeit, Leben und Gesellschaft.

Öffnungszeiten: Di–So, 9–17 Uhr; Führungen nur gegen Voranmeldung.

Information: E-Mail: office@museum-steyr.at, www.museum-steyr.at
Tel.: +43(0)7252/77351-0, Wehrgrabengasse 7, 4400 Steyr

Pferdeeisenbahnmuseum Kerschbaum

Im Jahr 1832 wurde die erste öffentliche Eisenbahn am Europäischen Kontinent
zwischen dem tschechischen Budweis und Linz-Urfahr eröffnet, 1836 bis Gmunden
verlängert. Seit dem Jahr 1996 fährt sie wieder in der Gemeinde Rainbach.
Auf einem halben Kilometer Schienenstrecke kann noch einmal das unvergleichliche
Gefühl des „Reisens von einst“ erlebt werden. Im Luxuswagen „Hannibal“, in dem einst
die Herrschaften des Habsburger Kaiserreiches reisten, in stilgerechter Umgebung
des historischen Pferdeeisenbahnhofes samt Museum.
Ein Nostalgieerlebnis, das europaweit, ja weltweit, einzigartig ist!

Öffnungszeiten:
Mai–Okt.: Sa, So und Feiertags von 13–17 Uhr; August: auch an Werktagen von 14–16 Uhr

Information: E-Mail: pferdeeisenbahn.museum@direkt.at, www.pferdeeisenbahn.at
Tel.: +43(0)7949/6800, Pferdeeisenbahn Museum & Gaststätte
4261 Rainbach i.M., Kerschbaum 61

Papiermacher-Museum Laakirchen-Steyrermühl

Gezeigt werden die ältesten Beschreibzeuge, die Geschichte des Papiers und des
Papierschöpfens, wie das Pergament von Papier abgelöst und die Buchdruckkunst
eingeführt wurde. Das Zentrum für Papier und Druck wird in den nächsten Jahren
um Abteilungen für Buchbinderei und Zeitungsdruck ergänzt.

Im Museum ist eine eigene Abteilung der historischen Entwicklung der Betriebs-
feuerwehr Steyrermühl und der fünf Laakirchner Wehren gewidmet.

Öffnungszeiten: 1. April – 31. Oktober, Di–So, 8–16 Uhr
Ganzjährig und außerhalb der Öffnungszeiten gegen Voranmeldung geöffnet.

Information: E-Mail: papier:druck@aon.at
Tel.: +43(0)7613/3951
Österreichisches Papiermacher-Museum
Museumsplatz 1, 4662 Steyrermühl

Kraftwerk Gschröff, Ohlsdorf

In Ohlsdorf wurde vor 120 Jahren das erste Wasserkraftwerk Österreichs
errichtet. Dieses industriegeschichtliche Denkmal kann über einen Steg vom
Papiermachermuseum Steyrermühl aus erreicht werden. Das voll funktions-
tüchtiges, im Originalzustand erhaltene Kleinkraftwerk wurde in den Jahren
1888 bis 1889 errichtet und letztmalig 1923 technisch modernisiert.
Es liefert nach wie vor Strom an die Papierfabrik Steyrermühl.

Information: E-Mail: papier.druck@aon.at
www.papiermuseum.at
Tel.: +43(0)7613/3951
Papiermachermuseum Steyrermühl
Museumsplatz 1, 4662 Steyrermühl

Pramtal Radiomuseum

Beginnend mit dem Edison-Phonographen mit Trichter und den dazugehörigen Walzen
von 1890, über Detektorgeräte und Röhrenempfänger aus den Zwanzigerjahren bis hin
zu den UKW-Empfängern der Nachkriegszeit und der Entwicklung der Transistortechnik
zeigt das Museum den Werdegang des Mediums Radio auf sehr anschauliche Weise.
Des weiteren werden Senderöhren von 1935 und die Entwicklungsgeschichte der
Rundfunkröhre von 1920–1980 gezeigt.

Öffnungszeiten: nach Vereinbarung
Eintrittspreise: Freiwillige Spende

Information: E-Mail: neuboeck@ooe-radiomuseum.at
www.ooe-radiomuseum.at
Tel.: +43(0)7719/7360 (Gerhard Neuböck)
Kinosiedlung 28, 4775 Taufkirchen an der Pram
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Energie sehen, fühlen und erleben ist das Motto der Erlebnis Welt
Energie in Timelkam. Das Ausstellungszentrum der Energie AG liegt
direkt beim Kraftwerk Timelkam, ist über den Ortsteil Leidern leicht zu
erreichen und wurde 2006 eröffnet. Begeben sie sich auf eine span-
nende Reise in die Welt des elektrischen Stroms. Erleben Sie, wie in
den letzen beiden Jahrhunderten findige Forscher und Entdecker der
Elektrizität viele Geheimnisse entlockt haben und wie der elektrische
Strom unsere Welt verändert hat. Interaktive Informationssysteme und
historische Ausstellungsstücke lassen Geschichte und Gegenwart
lebendig werden.

Öffnungszeiten:
Anfang Mai bis Ende
Oktober, werktags
Montag bis Freitag
von 10 bis 16 Uhr oder
gegen Voranmeldung
(Kraftwerksführungen)
unter 05 9000 4221.

Mehr: www.energieag.at/erlebniswelt

ERLEBNIS WELT ENERGIE

©
O

Ö
W

er
bu

ng
/E

rb
er


